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Leistungsprüfung für 

Funk/Kommunikation und 

Aufgaben in der Einsatzleitung

Silber

3. Bewerbsdisziplin

Erstellen und Absetzen eines 
Funkspruches
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2

Beschreibung
Erstellen und Absetzen eines Funkspruches

Die Bewerbsdisziplin 3 bildet die Aufgaben eines Funkers im 

Einsatzfall ab und soll den Bewerber auf derartige Situationen im 

Ernstfall vorbereiten.

Im Speziellen sind vom Bewerber zum gegebenen Zeitpunkt folgende 

Tätigkeiten durchzuführen: 

• Aus einem „Alarmfax“ und „Notizen des Einsatzleiters“ die 

Wichtigsten Inhalte ermitteln und eine Lagemeldung erstellen.

• Die Lagemeldung schriftliche im Einsatzprotokoll festhalten 

und anschließend an die eigene Florian-Station im DMO-

Modus übermitteln.

• Ein Eigenname ist zu buchstabieren sowie eine Zahlengruppe 

zu wiederholen.

• Ausfüllen des Einsatzprotokolls.

• Bedienung des Handfunkgerätes.
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3

Durchführung

Der Bewerber zieht sich aus den aufliegenden Aufgaben eines und teilt 

die darauf befindliche Nummer dem Bewerter Team mit.

Auf dem gezogenen Aufgabenblatt ist das Alarmfax mit den Einsatzdaten.

Der Bewerber nimmt das Handfunkgerät in Betrieb wechselt in den DMO-

Modus und stellt die geforderte DMO-Gruppe ein.

Auf das Kommando „Beginnen“ fängt der Bewerber mit der Lösung der 

Aufgaben an.

Es können maximal 50 Punkte erreicht werden.

Zur Bewältigung diese Station stehen 6 Minuten zur Verfügung.

Es gibt keine Zeitgutpunkte!
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4

Allgemeine Hinweise

• Der Bewerbsteilnehmer ist Melder des Einsatzleiters seiner 

Feuerwehr. Der Funkrufname ist vor Beginn der Zeitnahme dem 

Bewerter Team mitzuteilen.

• Auf dem gezogenen Alarmfax stehen die Einsatzdaten diese 

werden später in das Einsatzprotokoll übertragen.

• Vom Bewerter bekommt der Bewerber die „Notizen des 

Einsatzleiters“, aus diesen müssen die Wichtigsten 

Informationen ermittelt werden und eine Lagemeldung erstellt 

werden.

Hier dürfen wichtige Teile wie Was und Wo nicht fehlen.

• Auf dem Notizblatt ist ersichtlich, wer der Einsatzleiter ist.



F
K

A
E

S
il

b
e
r 

S
t.

 3
 „

E
rs

te
ll
e
n

 u
n

d
 A

b
s
e
tz

e
n

 e
in

e
s
 F

u
n

k
s
p

ru
c
h

e
s

“

5

Allgemeine Hinweise

• Im Anschluss wird die Lagemeldung im DMO-Modus an die 

eigene Florian Station, mittels eingespieltem Funkgespräch 

übermittelt.

• Bei der Übermittlung muss ein Eigenname buchstabiert und 

eine Zahlenfolge wiederholt werden.

• Der Bewerber darf sich auf dem Einsatzprotokoll relevante 

Textteile, Wörter und Zahlen unterstreichen bzw. markieren. 

• Weitere Notizen sind nicht erlaubt und werden mit 

Fehlerpunkten bewertet!
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Musterbeispiel

Vor der Zeitnahme:

Bewerber ziehen ein Beispiel, setzt sich an den Tisch 

und bereitet sich auf die Aufgabe vor und gibt den Bewertern 

den Funkrufnamen (Melder A-Dorf) und das Löschfahrzeug 

(z.B. LFB A-Dorf) bekannt.

Die erste Aufgabe für den Bewerber ist das 

Einschalten des Handfunkgerätes, einstellen der geforderten 

DMO-Gruppe (ersichtlich am Alarmfax).

Die Lautstärke ist zwischen 6-10 einzustellen.
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Musterbeispiel

Mit dem Befehl „Beginnen“ vom Bewerter startet die 

Zeitnehmung.

Nach dem Start der Zeitnehmung übergibt der Bewerter  dem 

Teilnehmer die „Notizen des Einsatzleiters“.
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Musterbeispiel
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Musterbeispiel

Daten aus dem Alarmfax, die eigene Feuerwehr und 

die eigene Gemeinde in das Einsatzprotokoll 

eintragen.
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Musterbeispiel
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Musterbeispiel

Die „Notizen des Einsatzleiters“ durchlesen und Lagemeldung 

mit den wichtigsten Informationen schriftlich ins Einsatzprotokoll 

übertragen.
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Musterbeispiel

Lagemeldung nun an die eigenen Florian Station, mittels 

eingespieltem Funkgespräch, im DMO-Modus übermitteln.

Dabei einen Eigennamen buchstabieren und eine Zahlenfolge 

wiederholen.
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Musterbeispiel

Nach Durchgabe des Funkspruchs Uhrzeit und Erledigt Zeichen 

im Einsatzprotokoll ergänzen.
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Musterbeispiel

Fahrzeug, Bearbeiter und Einsatzleiter im Einsatzprotokoll 
eintragen. (Die Daten dürfen auch früher im Formular 
eingetragen werden)

Mit der Meldung „Fertig“ wird die Zeitnehmung gestoppt.
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Fragen?

Arbeitsgruppe FKAE Silber Station 3

HBI d.F. Stefan Priewasser

OBI Florian Blöchl
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